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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

Nachgedacht                       2 

wie geht es 

Ihnen in den 

dunkler werden-

den Tagen?  

Der Versuch, mit 

der Zeitumstel-

lung dem ein 

wenig entgegen-

zusetzen, ist 

ziemlich hilflos, 

macht manchem 

sogar körperlich zu schaffen.  

Ja, es kann einem schon auf das Gemüt 

schlagen, wenn es morgens so spät erst 

hell und abends so früh dunkel wird. In 

solchen Tagen tun uns aufmunternde, 

ermutigende, tröstende Worte gut. Erst 

recht, wenn wir in den Novembertagen 

besonders an unsere Verstorbenen den-

ken, ihre Gräber auf den Friedhöfen 

schmücken. 

Gut, wenn wir also nicht allein bleiben, 

sondern Menschen an unserer Seite 

wissen, die unsere Wege auch durch die 

dunklen Tage mitgehen. 
 

Große Teile des Volkes Israel hatten vor 

langer Zeit noch in sehr viel drängende-

rer Weise schwere Wege und dunkle 

Tage vor sich. Man saß in babylonischer 

Gefangenschaft, fern der Heimat, schon 

so lange. Selbst wenn es die Hoffnung 

gegeben hätte, einmal wieder heim keh-

ren zu können – wozu? War doch dort 

alles zerstört, unbewohnbar. Selbst Got-

tes Heiligtum ein einziger Trümmerhau-

fen. 

Da empfängt plötzlich einer unter ihnen 

die Zusage Gottes:  
 

Ich will unter ihnen wohnen 

und will ihr Gott sein und ihr sollt mein 

Volk sein. 

(Ezechiel 37,27) 
 

 

Das bedeutet ja: Ihr seid von eurem Gott 

nicht vergessen – selbst wenn alles da-

gegen sprechen sollte. Er will euch nahe 

sein, gerade auch in einer Situation, die 

so aussichtslos scheint, an einem Ort, 

der so fern ist von sonst so Vertrautem. 

Das möchte Gott für euch.  

Aber wollt ihr das auch? Ihm Platz ma-

chen, damit er bei euch wohnen kann? 

Er klopft bei euch an, nicht nur einmal. 

Er wartet darauf, dass ihr darauf rea-

giert, die Türe öffnet und er Einlass bei 

euch findet.    
 

Das ist offenbar nicht nur ein Problem 

von damals. Auch heute geschieht es, 

dass Menschen sich in ihrem Leid ein-

igeln, statt Ausschau nach Zuversicht 

schenkenden Zeichen zu halten, lieber 

meinen: Es ändert sich ja doch nichts.  
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Seit damals in Babylon ist ja eine Menge 

geschehen. Gott ist in Jesus Christus 

Mensch geworden. An und mit ihm ist 

deutlich geworden: Er hat die Möglich-

keit und er möchte es so gern – uns 

Licht sein in aller Dunkelheit und Fins-

ternis. Gott wohnt seit Jesus gleichsam 

schon nebenan. Aber sein Licht sehen, 

in sein Licht eintauchen – das geht nur, 

wenn wir uns ihm öffnen. 

Martin Buber hat es einmal auf den 

Punkt gebracht:  
 

Gott wohnt, wo man ihn einlässt. 
 

Frohmachende, lichtvolle Erfahrungen 

mit und in der Nähe Gottes 

wünscht uns allen, auch im Namen des 

Kirchenvorstandes und aller Mitarbei-

tenden,           Ihr 

Pfarrer R.E. Pohle 

Wie schon in den vergangenen Jahren 

praktiziert, werden die Sammelbüchsen 

in der Zeit bei den verschiedenen Veran-

staltungen bereit gestellt.   

Haus– und Straßensammlung,  

Thema: „Aufstehen - Rausgehen - Tätig sein!“  

Haus– und Straßensamm-

lung der Diakonie Sachsen 

von 17. bis 26. November 

2017. 

Menschen mit chronischen 

psychischen Erkrankungen 

haben es schwer, soziale 

Isolation und Einsamkeit aufzubrechen. 

Das gilt vor allem in den ländlichen Regi-

onen Sachsens, wo Netzwerke mit the-

rapeutischen Hilfen, psychosoziale Kon-

takt– und Beratungsstellen, Selbsthilfe-

gruppen und vor allem Beschäftigungs-

möglichkeiten besonders rar und damit 

häufig auch weit vom Wohnort entfernt 

sind. Erleben Betroffene, die mit der 

Krankheit verbundene Vorurteile und 

Stigmatisierungen oder können sie z. B. 

krankheitsbedingt kei-

nen öffentlichen Nahver-

kehr nutzen, dann ist für 

viele ein weiterer Rück-

zug aus der Öffentlich-

keit und eine weitere 

Chronifizierung der 

Krankheit die Folge. Hier 

will die Diakonie Sach-

sen mit Projekten, Be-

schäftigungsideen, Ge-

nesungsbegleitern, Kontakt– und Be-

gegnungszentren gegensteuern. 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  

Kirchgemeinde Glauchau  
wird unterstützt  

von der 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 
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Mit dem Schuljahr hat im August der 

Konfirmandenunterricht wieder begon-

nen.  

Auf Grund der personellen Situation im 

Blick auf die Pfarrstellen in unserer Regi-

on ist Pfr. M. Große, unterstützt von Vi-

kar S. Kreß, auch für den Konfirmanden-

unterricht in Dennheritz-

Niederschindmaas, Gesau, Jerisau-

Remse, Niederlungwitz-Lobsdorf und 

Reinholdshain zuständig.  

Dadurch war es nötig, den Unterricht 

neu zu strukturieren. In der Klasse 7 gibt 

es nun zwei Gruppen mit ins-

gesamt 30 Jugendlichen. Die 

eine Gruppe trifft sich montags 

16:30 Uhr und wird im Laufe 

des Jahres die Unterrichtsorte 

wechseln. Derzeit treffen wir 

uns in Glauchau, dann in Ge-

sau und schließlich in Nieder-

lungwitz.  

Die andere Gruppe findet im-

mer am Freitag 15:15 Uhr in 

Glauchau statt.  

Dazu kommen noch jeweils 

eine Gruppe in der Kl. 8, so-

wohl in Gesau als auch in Glauchau. 

Die Leitung der Kl. 8 in Niederlungwitz 

liegt bei Pfr. U. Becker aus Waldenburg, 

der bis Februar Vakanzvertreter ist.  

Das klingt kompliziert, wurde aber gut 

gelöst. Allmählich finden sich auch in 

der Kl. 7 die Gruppen, so dass es den 

Jugendlichen (hoffentlich) auch zuneh-

mend Freude machen wird, in größeren 

Gruppen den Konfiunterricht zu erle-

ben.  

Neben dem wöchentlichen Unterricht 

sind in diesem Schuljahr 3 Konfivormit-

tage, eine Tagesfahrt nach Eisenach 

und eine Rüstzeit in der Osterwoche in 

Dranske auf der Insel Rügen geplant. 

Dadurch soll die Verbindung untereinan-

der gestärkt werden. Ob das gelingt, 

wird sich zeigen. 

Begleiten Sie die Jugendlichen mit Ihrem 

Gebet! Sprechen Sie die Konfirmandin-

nen und Konfirmanden an, damit sie 

spüren: Es gibt Interesse an uns.  

Und wenn Sie mögen, dann unterstützen 

Sie die Arbeit mit einer finanziellen 

Spende, damit wir den Eigenanteil der 

Teilnehmenden an gemeinsamen Unter-

nehmungen senken können.  

Konfirmandenunterricht 2017 / 2018 
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Gemeinderüstzeit in Kohren-Sahlis 

Es gibt ganz viele Anlässe, ängstlich zu 

werden: Zahnarzt, Hunde, Gewalt, 

schlechte Zensuren, eigene Krankheit 

oder kranke Freunde. Wir fangen dann 

an zu zittern, zu schlottern, wollen uns 

verkriechen – was aber nicht gegen die 

Angst hilft. Statt sich zu verkriechen soll-

te man die Ängste ernst nehmen, um sie 

innerlich zu überwinden. Als Christen 

haben wir das Vorrecht, sie im Gebet 

auch Gott vor die Füße zu legen. Martin 

Luthers Angst, als sündiger Mensch von 

Gott verstoßen zu werden, war ein An-

trieb für die Reformation vor 500 Jah-

ren. Und so war „Die Reformation – das 

Fest der besiegten Ängste“  auch als 

Thema der Gemeinderüstzeit vom 29. 

September bis zum 1. Oktober gut ge-

wählt. 24 Erwachsene und 14 Kinder 

und Jugendliche sind mit Vikar Kreß, Pfr. 

Pohle und Große sowie der Gemeinde-

pädagogin Sophie Heinze nach Kohren-

Sahlis gefahren. Bibelarbeit, Singen, 

Beten und Ausschnitte vom „Luther“-

Film haben uns geistlich „aufgerüstet“. 

Beim Töpfern, gemeinsamen Essen und 

Trinken und Spazieren im herrlichen 

Spätsommer hat man einander kennen-

gelernt. „Gemeinde“ kann viel mehr 

sein, als nur diesen Gemeindebrief in 

den Händen zu halten oder mal einen 

Gottesdienst zu besuchen. Gemeinde ist 

vor allem ein Vertrautsein, um miteinan-

der Freude aber auch Sorgen zu teilen. 
 

Friedbert Straube 
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Sophie Heinze geht in Elternzeit 

Wie bereits im letzten 

Gemeindebrief von 

Matthias Große be-

schrieben, werde ich 

nun für eine Weile 

nicht mehr die Kinder- 

und Jugendarbeit gestalten können, da 

mein Mann und ich unser Kind mit Freu-

den erwarten. Natürlich bin ich ganz 

gespannt und freue mich auf die Eltern-

zeit, aber es war auch ein bisschen trau-

rig, als ich mich in den Gruppen erst 

einmal für eine Weile verabschieden 

musste.  

Ich freue mich aber auf die eine oder 

andere Begegnung während der Eltern-

zeit und natürlich dann wieder nach 

meiner Elternzeit. Es hat mich begeistert 

mit euch/ihnen gemeinsam in Glauchau 

und Umgebung an Gottes Haus bauen 

zu dürfen und ich bin dankbar über jede 

Unterstützung, die ich an so vielen Stel-

len in meiner Arbeit von euch/ihnen er- 

fahren konnte.    Bis bald Sophie Heinze 

Jugendabend 

Termine für die Jugend 

3.11., 19 Uhr   Brückenschlag-Jugendgottesdienst, Lutherkirche Waldenburg, im 

     Anschluss Imbiss    

16.11.     Schneeberg - Vorbereitungstreffen in Rödlitz 

21.11.    Lobpreisabend in Oberwiera 

25.11.    zwanzigplus in Rödlitz (Infos unter www.zwanzigplus.com)  

„Vorsicht zerbrechlich!“ – 

so lautete das Thema des 

Jugendabends im Rahmen 

des Reformationsjubiläums. 

Schon seit einigen Wochen 

hat sich die JG mit diesem 

Thema auseinandergesetzt. 

Gemeinsam mit Simeon 

Neef (EJA Glauchau-

Rochlitz) haben sie überlegt, was alles 

zerbrechen kann und welche Folgen das 

hat. Viele der Jugendlichen haben sich 

dann mit diesen Ideen auf den Weg ge-

macht und damit Teile des Jugendgot-

tesdienstes ausgestaltet. So gab es eine 

passende Deko (z.B. siehe Foto) bei der 

auch viele Zitate zum Thema in der Kir-

che zu lesen waren, zwei Moderatoren, 

die durch den Abend führten und ein 

sehr lustiges und professionelles Video 

zum Thema. Natürlich gab es auch ei-

nen leckeren Imbiss, der ebenfalls von 

den Jugendlichen vorbereitet wurde. 

Musikalisch umrahmt wurde der erste 

Teil des Abends vom Gospelchor unserer 

Gemeinde. Sie sangen recht bekannte 

Lieder, sodass die Jugendlichen schnell 

mit in die Lieder einstimmen konnten 

und die Freude beim Singen auch auf 

die Besucher überschwappte. Der Abend 

war von einer großen Vielfalt geprägt, 

denn im Anschluss des Jugendgottes-

dienstes gab Phil_da_elephant ein Kon-

zert und ließ seine bewegende Lebens-

geschichte als Impuls in den Vortrag der 

Lieder mit einfließen.        Sophie Heinze 
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Gemeindeausflug nach Weida 

Am 23. September fand unser Gemein-

deausflug mit etwa 40 Personen nach 

Weida statt. Pfarrer Große hatte fürsorg-

lich zum großen Bus noch einen kleinen 

VW-Bus besorgt, den Herr Brandstetter 

fuhr, weil in Weida größere Steigungen 

zu bewältigen waren und nicht jeder von 

uns noch seine körperlichen Möglichkei-

ten aus früheren Jahren hatte. In Weida 

hatten wir eine Andacht und eine Füh-

rung in der Stadtkirche St. Marien, einer 

alten Franziskanerkirche mit einer inte-

ressanten nachreformatorischen Aus-

stattung. Dann ging es zu Fuß oder mit 

Kleinbus hinauf zur hoch über der Stadt 

gelegenen über 800-jährigen Osterburg 

mit einem herrlichen Blick auf die Stadt 

und einem mächtigen Bergfried von  

54 m Höhe, den aber nur sehr wenige 

erklommen haben. Eine interessante 

Führung informierte über das Land 

der Vögte, ein gutes Mittagessen 

stärkte die Lebensgeister und dann 

wurden wir im Museum einer noch bis 

in die 1990-iger Jahre handwerklich 

betriebenen Lohgerberei über den 

langen Weg informiert, den die Rinder-

felle aus dem Schlachthof mit viel 

anstrengender Körperarbeit, Chemika-

lien, Wasser und Fichtenrinde, die den 

Gerbstoff liefert, zurücklegen müssen, 

bis aus ihnen nach etwa 18 Monaten 

gutes, glänzendes Stiefelleder wird. Die 

Landschaft um Weida ist wunderschön, 

aber die Straßen sind für Fuhrwerke und 

nicht für große Reisebusse gemacht, 

und so dauerte es eine Weile, bis wir in 

der Gaststätte für Kaffee und Kuchen 

waren, und das letzte Ziel, Kloster und 

Schloss Mildenfurth, konnte nur mit 

dem Kleinbus erreicht werden, der 5mal 

durch fast 25 Kurven fahren musste. 

Das war ein weiterer Höhepunkt des 

Tages. Die riesige 800-jährige Klosterkir-

che der Prämonstratenser wurde nach 

der Säkularisierung im 16. Jahrhundert 

in Teilen abgerissen und zu einem 

Schloss umgebaut. Die Schlossherren 

haben sich inzwischen auch verflüchtigt 

und jetzt wohnt dort seit fast 50 Jahren 

der Künstler Volkmar Kühn, der im Ge-

lände seine großen Skulpturen aus 

Bronze und anderem Material ausge-

stellt hat. Dieses Ensemble der expressi-

ven Mensch- und Tiergestalten in der 

Kulisse von uralten Mauern, schönen 

Bäumen und gepflegten Blumen und der 

alte Herr, der so erregt und begeistert 

führte, war zum Abschluss der wunder-

schönen Fahrt noch ein ganz besonde-

res Erlebnis.       Günther Bormann 
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„Vom Himmel hoch, da komm ich 

her…“    

Ja, was wäre Advent und Weihnachten 

ohne Engel, die Botschafter Gottes?  

Die Hirten erfuhren durch sie von der 

Geburt des Gottessohnes. Die Weisen 

aus dem Morgenland wurden von ihnen 

gewarnt, um nicht in die Fänge des He-

rodes zu geraten. Und Maria und Joseph 

wurden durch Engel auf die Geburt des 

Jesuskindes vorbereitet.  

Der Weihnachtsmarkt auf dem Kirch-

platz vom 08. – 10.12.2017 wird sich 

diesmal besonders diesem Thema wid-

men. Auch in der Kirche ist eine Ausstel-

lung mit Engeln ganz unterschiedlicher 

Art geplant.  

Es gibt unzählige Modelle und Ausfüh-

rungen, die hoffentlich durch Sie in der 

Kirche zu sehen sein werden. Und viel-

leicht steuern Sie auch eine kleine Ge-

schichte bei, warum dieser oder jener 

Engel für Sie ein besonderer ist.  

Unsere Ausstellung soll die Vielfalt zei-

gen, aber eben auch gerade die persön-

liche Geschichte, die Sie mit Ihrem Ad-

vents- und Weihnachtsengel verbinden.  

Deshalb: Informieren Sie bitte die Mitar-

beitenden in der Kirchkanzlei bzw. Pfr. 

M. Große bis zum 30.11.2017, was Sie 

zur Ausstellung beitragen können, damit 

wir entsprechend planen und vorberei-

ten können.  

Vielen Dank! 

Für Rückfragen steht Ihnen Pfr. Große 

gern zur Verfügung.  

Der nächste Weihnachtsmarkt kommt bestimmt! 

Herzliche Einladung zum Männertreff 

Der Männertreff lädt am 15.11.2017 

(vorgezogener Termin!) um 19:30 Uhr in 

den Gemeinderaum in die Dorotheenstr. 

8 mit Pfr. Pohle ein. 

Er war in Rom zu einer Tagung und 

spricht zum Thema: „Der gegenwärtige 

Katholizismus“  



Wir feiern Gottesdienst 
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Sonntag, 12. November   Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr  

 

9:00 Uhr Wernsdorf             Pfr. M. Große 
 

10:00 Uhr St. Georgen             mit Hlg. Abendmahl und Kindergottesdienst           
                            Pfr. R.-E. Pohle   
 

10:30 Uhr Luther              Pfr. M. Große 

  Fahrdienst: M. Schwarzenberger, Tel,: 14 812 
 

   Kollekte:  Arbeitslosenarbeit 

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde, ist sie für Ihre 

Heimatgemeinde bestimmt.  

Sonnabend, 11. November  Martinstag  
 

17:00 Uhr Luther   Andacht zum Martinstag (> Seite 15)           
              Gem.pädg. T. Ludwig /  Pfr. Dr. W. Styra / Pfr. M. Große 

Sonntag, 19. November   Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
 

10:00 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst         Vikar S. Kreß 
 

10:30 Uhr Luther   Friedensdekade: Thema: „Streit“ 
 Fahrdienst: D. Wolf, Tel.: 717 311                     Pfr. R.-E. Pohle 
 

11:30 Uhr Friedhof  Kranzniederlegung        Pfr. W. Styra/ Pfr. M. Große 

Sonntag, 05. November   21. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr St. Georgen  Taufgedächtnisgottesdienst mit Hlg. Taufe 

            und Kindergottesdienst, im Anschluss   

     Brunch                        Pfr. M. Große 
   

10:30 Uhr Luther            Pfr. R.-E. Pohle 
  Fahrdienst: B. Dähne, Tel.: 0151 26 86 73 86             
 

17:00 Uhr Schlunzig  Konzert zum Kirchweihfest mit dem Glauchauer 

     Instrumentalkreis         Pfr. M. Große 

Mittwoch, 22. November  Buß– und Bettag 
 

10:00 Uhr Luther  Ökumenischer Gottesdienst           

              Pfr. Dr. W. Styra /  Pfr. R.-E. Pohle / Pfr. M. Große 

  Fahrdienst:  Th. Schwarzenberger, Tel.: 14 766 
 

   Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit der EKD 



Wir feiern Gottesdienst 
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Sonntag, 26. November   Ewigkeitssonntag 
 

9:00 Uhr Schlunzig  mit Hlg. Abendmahl        Pfr. R.-E. Pohle 
 

10:30 Uhr St. Georgen  mit Hlg. Abendmahl und Kindergottesdienst 
                Pfr. M. Große 
  

10:30 Uhr Luther   mit Hlg. Abendmahl       Pfr. R.-E. Pohle 
  Fahrdienst: B. Dähne, Tel.: 0151 26 86 73 86 
 

14:00 Uhr Wernsdorf  mit Hlg. Abendmahl       Pfr. R.-E. Pohle 
 

In allen Gottesdiensten wird der Verstorbenen gedacht, insbesondere derer, die im  

zu Ende gehenden Kirchenjahr gestorben sind. 
 

14:00 Uhr St. Georgen  Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst, 

     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7   
 

15:00 Uhr Friedhof  Andacht (> Seite 15)        Pfr. M. Große 

Mittwoch, 1. November, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 

Sonntag, 03. Dezember   1. Advent 

10:00 Uhr St. Georgen  mit Hlg. Abendmahl und Kindergottesdienst 
            Sup. J. Jenichen 
  

10:00 Uhr Wernsdorf                     Pfr. R.-E. Pohle 
 

14:00 Uhr Luther                  Pfr. R.-E. Pohle 

  Fahrdienst: M. Schwarzenberger, Tel.: 14 812  
   Kollekte: Arbeit mit Kindern (verbleibt in der Gemeinde)            

Sonnabend, 02. Dezember    
 

18:30 Uhr St. Georgen  Segnungsgottesdienst zum Beginn der Advents-

     zeit                   Prädkn. E.-M. Cramer 

30 Minuten Orgelmusik und Lesung 

mit KMD Guido Schmiedel und  

Pfr. Matthias Große  
 

Eintritt frei. 



Kirchenmusik  & Rückblick      12 

Sonntag, 12. November, 17:00 Uhr, St. Georgenkirche 

Konzert an der Silbermannorgel mit Robert Smith (York, England) 

Neben Musik von Bach erklingen vor al-

lem Werke englischer Komponisten des 

16. bis 21. Jahrhunderts, darunter auch 

ein dem Organisten gewidmetes Stück des 

preisgekrönten Komponisten Bertie Bai-

gent. Mit Werken von Mendelssohn und 

seinem Londoner Freund Samuel Wesley 

wird der rege musikalische Austausch 

zwischen Deutschland und Großbritannien 

hörbar. Das Konzert endet mit Guy Bovets 

"Salamanca", einem Stück mit spanischen 

Tanzrhythmen, in dem die Orgel auf über-

raschende Weise als Perkussionsinstru-

ment eingesetzt wird. 

Robert Smith ist als Organist in York tätig. 

Zuvor war er Assistenzorganist an  der 

größten anglikanischen Kirche in Toronto 

(Kanada), und Orgelsti-

pendiat  der Universität 

Oxford. 

Robert Smith gibt regel-

mäßig Konzerte in Eng-

land, Deutschland, USA 

und Kanada. Er war an 

CD-Produktionen, Rund-

funk- und TV-aufnahmen 

für die BBC beteiligt. 

2012 gestaltete er den Festgottesdienst 

anlässlich des 60. Thronjubiläums von 

Königin Elisabeth II. in der St. Paul’s 

Cathedral, London.   
 

Eintrittskarten gibt es an der Abendkasse zu 

4 €. Kinder, Schüler und Studenten haben 

freien Eintritt.  

Gospelday am 16.09.2017 

Chor der Hochschule für Kirchenmusik, 01.10.2017  
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Senioren- und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  23.11.        10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  09.11. + 23.11.       10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do  09.11.           15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   07.11.       09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  02.11.        15:00 Uhr 

Friedenshöhe: Do  16.11.         15:30 Uhr 

Laurentius:  Di   07.11.      10:30 Uhr  

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”     16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen):  Mi   01.11. / 15.11. + 29.11.    09:00 Uhr   

Mütterkreis (Georgen):  Mo  13.11.        16:00 Uhr  

Frauendienst (Georgen):  Di    14.11.       15:00 Uhr   

Besuchsdienst (Georgen):  Di    im November nicht     09:30 Uhr 

Gemeindegebet (Georgen): Fr    03.11.         18:00 Uhr   

Gebet für die Stadt (Georgen): Mo  27.11.       19:30 Uhr 

Seniorenkreis „65+“ (Georgen): Do   23.11.       14:00 Uhr  

Frauen unter sich (Luther): Mi   15.11.       19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Di    14.11.        18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Mi   08.11.       14:30 Uhr   

Bibelstunde (Landesk. Gem.): Di    14. /21. + 28.11.      19:00 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi   15.11.         19:30 Uhr 

andacht.abend.brot 

(im Gemeinderaum in Luther) Fr    24.11.       18:00 Uhr 

Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  

        Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 

Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  

Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     

Kl. 7:  Mo  16:30 Uhr,  Fr     15:15 Uhr 

Kl. 8:    Mi  17:30 Uhr 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  18:30 Uhr 

 



Treffpunkt Glaube & Gemeinschaft     14 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Spatzenchor: Do 15:15 Uhr    

Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi  19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do 19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr  17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di  19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do 19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

Kirchenmusik 

Gemeindetreff Schlunzig („Perle“):  Do   09.11. 19:30 Uhr 

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus):  Mo 13.11. 20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:    Do       09.11. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig:  Di        07.11. 19:30 Uhr  

       Info: Tel.: Frau Platzer (711365)  

Gruppen und Kreise in Schlunzig und Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 05. + 19. November    17:00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  07. November          19:00 Uhr 

Bibelgespräch:   Di  14. / 21. + 28. November   19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  jeweils     16:30 Uhr 

Familienstunde:  So 12. November                         10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 26. November    10:00 Uhr 

 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Blaukreuzgruppe:  

 Schadeberghaus  Fr 03. + 17. November      19:00 Uhr 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus Do 02. / Mi 15. + Do 30. November   17:00 Uhr 



15                          Besondere Einladungen 

Martinstag in der Lutherkirche 

Musikalische Andacht am Ewigkeitssonntag 



Aneinander denken - Füreinander beten                  16 

13. September Viktor Lamok     64 Jahre 
 

15. September Maria Barbara Floß 

   geb. Hennig      75 Jahre 
 

 

19. September Iwan Krämer     87 Jahre 
 
 

29. September Christa Anneliese Dürr   92 Jahre 
 

02. Oktober  Hilde Helga Jubelt  

   geb. Metzner    76 Jahre 
 

17. Oktober   Monika Krämer 

   geb. Galinger    93 Jahre  
 

Ein Jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter  

dem Himmel hat seine Stunde.    Prediger 3,1 

Christlich bestattet wurden 

Ihren gemeinsamen Lebensweg unter Gottes Wort begannen 

14. Oktober  Kenny Kuglan und 

   Madeleine Schlöricke, geb. Lorenz    
 

Und ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde 

an Erkenntnis und aller Erfahrung.    1. Philipper 1,9 

Hohe (runde und halbrunde) Geburtstage 
 

(Wir nennen hier Gemeindeglieder, die runde oder „halbrunde“ Ge-

burtstage feiern - ab 70 Jahre - und jährlich alle, die über 90 Jahre 

alt sind. Wenn Sie in Zukunft nicht genannt werden wollen, informie-

ren Sie uns bitte! ) 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern im November - natürlich auch denen, die 

hier nicht genannt sind - Gottes Segen. 

Geburtstag feiern  

Glauchau (mit Wernsdorf): 
  Margarete Reier (98), Ilse Kelb (90), Margarete Pitschke (90),  

  Edelgard Stecher (90), Frieda Warmuth (90), Annerose Große (80), 

  Ursula Kirchner (80), Ellen Möckel (80), Siglinde Scheibe (80), 

  Monika Weber (75), Gesine Peleiske (70), Franziska Pistorius (70),  

  Ines Weisheit (70), Rudolf Rammler (95), Gottfried Eichler (92),  

  Siegfried Hammermüller (80), Heinz Wolf (85), Heinz Sander (80), 

  Heinrich Koos (75)   



17                  Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 

 
 
Lungwitzer Str. 17  Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

      D U D E K   GmbH                   
 

                   ELEKTRO  

                                                                                                                                                         
                                  

 
 

    Wehrstraße 24   08371 Glauchau 

     Tel. (03763) 440 780 
             Fax (03763) 440 7820  
       Dudek-Glauchau@t-online.de 

S ER V I C E  -  a l l e  F a b r i k a t e  
Wir reparieren Ihr Hausgerät ! 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136   Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau Schäfer, Feldstr. 1) 

Friedhof Schlunzig:  
Tel.: 037604 / 2774 (Frau Voigt, Schlunziger Hauptstr. 8a) 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 
 

Kirchgemeinde Schlunzig: 
 

für Spenden, Rechnungen und Kirchgeld: 

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE20 8705 0000 3627 0021 39 

    BIC:  CHEKDE 81 XXX 

Kontakte und Bankverbindungen                  18 
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verarbeitung: Riedel Verlag & Druck KG Tel.: 03722-5050915, Fax: 03722-5050922, E-Mail: in-

fo@riedel-verlag.de  
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Abholung durch die Austräger im Pfarramt: Freitag: 24. November ab 10:00 Uhr  
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Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 



Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Kanzleien der Kirchgemeinde: 

St. Georgen (Kirchplatz 7): 
Tel.: 03763/509316    Fax: 03763/509319  

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

 www.georgenkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten:  
Di: 15:00 - 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr   M. Gottschalk 

Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Luther (Dorotheenstraße 8): 
Tel.: 03763/2923    Fax: 03763/400409 

E-Mail: kg.glauchau_luther@evlks.de 

  www.lutherkirche-glauchau.de 

Öffnungszeiten: 
Di: 9:00 - 11:00 Uhr u. 14:00 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Wernsdorf (Schulweg 4) [auch für Schlunzig]: 
Tel.: 03763/3120           Fax: 03763/400057 

E-Mail: kg.wernsdorf@evlks & kg.schlunzig@evlks.de 

    www.kirche-wernsdorf.de & www.kirche-schlunzig.de  

Öffnungszeit:  
Mi: 16:00 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Kirchkasse Schlunzig:  
Tel.: 037604/2774 Frau Voigt 

Mitarbeiter:  

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638 E-Mail:  

             03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 

Vikar S. Kreß (August-Bebel-Str. 11): 

 Tel.: 0176/98268194 E-Mail: sebastian.kress@evlks.de 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

     Mobil: 0176/45956103 

19           Kontakte und Öffnungszeiten  
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